
Offshore Wind gerät in eine Kosten-
Krise
geschrieben von Chris Frey | 3. August 2023

David Wojick

Der schreckliche Begriff „Kostenkrise“ stammt nicht von mir. Er kommt
von ganz oben, in diesem Fall von der Mega-Konferenz: US Offshore Wind
2023. Insbesondere das „DEVELOPER LEADERS KEYNOTE PANEL“, das diesen
abschreckenden Titel trägt: „Tackling The Cost Crisis Through Assessing
Investment Risks“ [etwa: Bewältigung der Kostenkrise durch Bewertung der
Investitionsrisiken]. Siehe hier.

Allerdings konnte ich nicht teilnehmen, da die Eintrittskarten 4000
Dollar mit und nur 3000 Dollar ohne Verzehr kosten. Das zeigt nur, wie
sehr der Offshore-Boom inzwischen vergoldet ist.

Aber  jetzt  haben  sie  eine  Kostenkrise.  Könnte  die  Pleite  kurz
bevorstehen?  Die  Beweise  häufen  sich.

Hier in Amerika hat sich ein großer Projektentwickler bereit erklärt, 48
Millionen Dollar zu zahlen, um aus seinem Stromabnahmevertrag (power
purchase  agreement,  PPA)  auszusteigen,  weil  er  nicht  mehr  für  das
Projekt zahlen wollte. Das Projekt ist damit gestorben, denn niemand
wird ein Milliardenprojekt ohne PPA finanzieren.

Umgekehrt ist ein anderes Projekt vorerst gestorben, weil das in Frage
kommende Stromversorgungsunternehmen die neu vorgeschlagene (und sehr
kostspielige) PPA abgelehnt hat. In einigen Fällen ist die bestehende
PPA mit dem örtlichen Staat und nicht mit einem Versorgungsunternehmen
abgeschlossen  worden.  Diese  sind  natürlich  auch  politischen  Risiken
ausgesetzt.  Andere  Entwickler  haben  ihren  Gaststaat  um  MEHR  GELD
gebeten.

Darüber hinaus haben viele der Projekte in der Biden-30.000-MW-Offshore-
Wind-Warteschlange  zum  jetzigen  Zeitpunkt  keine  PPA.  Sie  sind  mit
Sicherheit  stark  gefährdet.

Die Kostenkrise ist global, und hier ist ein vielsagendes Beispiel aus
jüngster Zeit. Der riesige Projektentwickler Vattenfall hat gerade ein
riesiges Projekt in UK gestoppt. Hier ist die Schlagzeile [übersetzt]
des Newsletters, der sich für Offshore-Windkraft begeistert:

„EILMELDUNG: Vattenfall stoppt die Entwicklung eines großen Windparks
vor der britischen Küste und wird das gesamte 4,2-GW-Gebiet überprüfen“
(Vielleicht bricht die Industrie, als auch die Geschichte.)

Das  sind  4200  MW  an  Projekten,  die  vor  der  Kostenkrise  etwa  16
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Milliarden Dollar wert waren und nun auf Eis liegen. Vattenfall hat
seine  Gründe  klar  dargelegt,  wenn  auch  in  einem  etwas  kunstvollen
Jargon. Sie sagen Folgendes:

„Höhere  Inflation  und  Kapitalkosten  betreffen  den  gesamten
Energiesektor, aber die geopolitische Lage hat die Offshore-Windenergie
und ihre Lieferkette besonders anfällig gemacht. Insgesamt sehen wir
einen Kostenanstieg von bis zu 40 %.“

Es  gibt  also  drei  konvergierende  Faktoren.  Höhere  Material-  und
Ausrüstungskosten, höhere Zinssätze und politische Widerstände. So ist
beispielsweise  nicht  unbemerkt  geblieben,  dass  die  Republikaner  im
Repräsentantenhaus versuchen, die üppigen Subventionen zurückzufahren,
welche im Rahmen des amüsant benannten Inflation Reduction Act gewährt
werden.

Auch der lokale Widerstand wächst. Der größte Entwickler von Offshore-
Windkraftanlagen in Amerika Ørsted verklagt jetzt die Gemeinden Cape May
County und Atlantic City in New Jersey wegen der Verweigerung lokaler
Genehmigungen,  die  erforderlich  sind,  um  die  Energie  eines  großen
Projekts in trockene Tücher zu bringen. In den Küstenstädten kommt es
immer häufiger zu Demonstrationen gegen die Offshore-Windenergie.

Von  besonderem  Interesse  ist  das  Projekt  von  Dominion  Energy  vor
Virginia.  Dabei  handelt  es  sich  um  ein  riesiges  Projekt  mit  einer
Leistung von 5200 MW und einer Fläche von 300 Quadratmeilen, das nur 15
Meilen vom größten Marinestützpunkt der Welt in Norfolk entfernt ist. Im
Gegensatz  zu  den  anderen  Projekten  wird  dieses  von  dem  regulierten
Versorgungsunternehmen  selbst  gebaut,  so  dass  es  keine  PPA  gibt.
Stattdessen sind die Bücher bis zu einem gewissen Grad offen. Dazu
gehören auch einige erforderliche Kostenschätzungen.

Die Kostenschätzungen von Dominion vor der Krise für die ersten 2600 MW
beliefen sich auf etwa 10 Mrd. USD für den Bau und etwas über 20 Mrd.
USD einschließlich Finanzierung. Letzteres wird als „Ertragsanforderung“
bezeichnet, was bedeutet, dass dies die Rechnung ist, die die Kunden zu
zahlen haben werden.

Vermutlich wird Dominion nun neue, krisenhafte Schätzungen vornehmen
müssen. Wenn diese beispielsweise 14 und 28 Mrd. $ betragen, könnte die
politische Reaktion ziemlich heftig ausfallen. Und das setzt voraus,
dass es nicht noch schlimmer wird, was durchaus möglich ist. Wir warten
mit großem Interesse darauf.

Die  Offshore-Windkraft  hat  einen  Boom  hingelegt,  ist  dies  nun  der
Tiefpunkt? Die Zeit wird es zeigen, also bleiben Sie bei CFACT dran,
wenn sich diese Geschichte entfaltet.

Autor: David Wojick, Ph.D. is an independent analyst working at the
intersection of science, technology and policy. For origins see
http://www.stemed.info/engineer_tackles_confusion.html For over 100
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prior articles for CFACT see
http://www.cfact.org/author/david-wojick-ph-d/ Available for
confidential research and consulting.

Link: https://www.cfact.org/2023/07/26/offshore-wind-has-a-cost-crisis/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Die Kosten für ein „Netto-Null“-Netz
explodieren um das 20-fache 
geschrieben von Andreas Demmig | 3. August 2023

Net Zero Australia  Mobilisation report: Wie man Net-Zero erreichen kann

Nick Cater, 17. Juli 2023, theaustralian.com.au

Angesichts der Kosten für die Einstellung eines Elektrikers [um die
Australische Regierung korrekt zu beraten] wurde uns eine Rechnung von
78 Milliarden US-Dollar für die Neuverkabelung des Landes als billig
verkauft. Der damalige Oppositionsführer versicherte uns im Dezember
2021, dass die Zahl auf „der umfassendsten Modellierung beruht, die
jemals für eine Politik einer Opposition in der Geschichte Australiens
seit der Föderation durchgeführt wurde“.

Brief aus der Provinz
geschrieben von Admin | 3. August 2023

Sehr geehrte Ampelkoalitionäre,
die Residuallast (= Last -Wind -Solar) war an den vier Sonntagen im Juli
im negativen Bereich.
Nur am Ostermontag den 9.April wurde ebenfalls ein negativer Wert
erreicht.
Dieses Phänomen kann ich zurückblickend bis zum 1.1.2010 in den Daten
nicht noch einmal finden.
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Gleichzeitig rutschte auch der Börsenpreis an diesen vier Sonntagen in
den negativen Bereich.

Hierbei wurden am So. 02 Juli ein historischer Negativrekord
von -500€/MWh erreicht.

Liebe Ampelkoalition und insbesondere liebe FDP.

Wenn das die Lösung für die zukünftige Energiepolitik in Deutschland
sein sollte, hätte ich gerne mein Problem zurück.

mit freundlichen Grüßen
Rolf Schuster
35759 Driedorf

 



 

 

Klima-Papst Schellnhuber beim
Fliegen erwischt – glaubt er
wirklich an den Klimakollaps?
geschrieben von AR Göhring | 3. August 2023

von AR Göhring

Hans Joachim „John“ Schellnhuber, Commander des hervorragendsten Ordens
des britischen Weltreichs (CBE), wurde kürzlich von einem Leser des RND
am Flughafen Berlin gesichtet – der „renommierteste“ Klimaforscher flog
nach München. Grund:

Ich mußte aus familiären Gründen innerhalb eines halben Tags
von Potsdam nach Fürstenfeldbruck und zurück. In der Nähe von
München war ich mit Vortrag und Podiumsdiskussion beim
„Zukunftsforum“ des bayerischen Schreinerhandwerks engagiert.
Ich sprach hauptsächlich darüber, wie das Baugewerbe CO₂
reduzieren und sogar CO₂ wieder aus der Atmosphäre holen kann –
mit mehr Holzbau statt Stahlbeton.

Die „Familie“ hatte auch schon Cem Özdemir vorgeschützt, als er gefragt
wurde, wieso er privat nach Peru fliege – Standardausrede. Ähnlich Karl
Lauterbach, als ihn ein Bild-Leser beim Telefonieren am Steuer auf der
Autobahn filmte („mit Mutti telefoniert“).

Pikant: 2019 forderte Schelmhuber das Verbot von Inlandsflügen. Damit
konfrontiert, beteuert er, daß er sonst ICE fahre. Aber da die Bahn im
Land der Merkel- und Ampel-Kabinette laufend zu spät kommt, weicht er
„manchmal“ auf Flüge aus, wenn er es eilig habe.

Man kann nicht immer das klimafreundlichste Verkehrsmittel
wählen – das wäre sowieso das Zuhausebleiben.

Ja, richtig, Herr Professor! Warum tun Sie es dann nicht? Die
Coronapolitik der Regierungen hat gezeigt, wie Internetkonferenzen über
Zoom und ähnliches funktionieren. Egal – nach einer Studie sind es
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ausgerechnet Klimaforscher, die am häufigsten auf Dienstreise sind –
warum wohl? Weil man nur durch ununterbrochenes Konferieren die Welt
retten kann? Und das, obwohl es unter den Granden gar keine Einigkeit
zur Klimatheorie gibt?

Der neue IPCC-Chef Skea hält zum Beispiel nichts von Untergangsszenarien
im Zusammenhang mit dem Klimawandel. Auch Jochem Marotzke kann Stefan
Rahmstorfs Golfstrom-AMOC-Alarmismus nichts abgewinnen.

Ein ungenannter Physiker, der möglicherweise an einem renommierten
Klimainstitut beschäftigt war, sagte uns vor langer Zeit, an die CO2-
Geschichte glaube er nicht (und auch sonst keiner) – er bekäme aber ein
schönes Gehalt und könne als gelernter DDR-Bürger endlich die Welt
bereisen – und das auch noch auf Spesen.

Daher darf man wohl davon ausgehen, daß Schellnhubers Vorschlag zum
Inlandsflug nicht ganz wörtlich gemeint war. Vielleicht schwebte ihm
eher eine erhebliche Verteuerung vor; oder die Einführung einer Art von
Passierschein, die es „wichtigen“ Leuten ermöglicht, zu „dienstlichen“
Zwecken Kurzstrecke zu fliegen.

Man merkt schon – es geht, wie Axel Bojanowski und weiland George Orwell
analysierten, in Wirklichkeit um den Kampf der alten Eliten gegen den
Massenwohlstand, der die gesellschaftliche Hierarchie vor 1900
eindampfte.

Seltsam: Was Schellnhuber nicht erwähnt, ist, daß er CO2-Kompensation
zahlte. Aber:

Weil ich beruflich viel reise, ist mein CO₂-Fußabdruck über die
Jahrzehnte ohnehin größer als der von vielen anderen. Dafür
nutze ich privat Ökostrom, fahre ein Elektroauto und investiere
alles verfügbare Geld in die energetische Sanierung eines alten
Anwesens. Trotzdem bin ich kein Klimaheiliger.

Er klingt fast wie Leo Di Caprio, der gerade in den USA zum
vertrauenswürdigsten Klimaaktivisten gewählt wurde, und kurz danach mit
170Mio.-Yacht im Mittelmeer kreuzte. „Viel reisen“, „Altes Anwesen“,
„Commander des hervorragendsten Ordens des britischen Weltreichs“ – der
Klimaaktivismus von John Schellnhuber hat sich gelohnt. Und die
Narrativ-bedingten lästigen Beschränkungen lassen sich im Interview mit
dem RND leicht weg-reden. Man saniert halt (gefördert) sein Anwesen und
fährt (gefördert) E-Limousine. Ansonsten ist das Leben einfach schön!

Henryk Broder kommentiert die Heuchelei des Klima-Schelms wie üblich
gekonnt:
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Temperatur-„Rekord“ auf Sardinien
mitten im Gestrüpp und wenige Meter
von der Straße entfernt
geschrieben von Chris Frey | 3. August 2023

Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Im besten Fall kann er nur in die Klasse 4 (von insgesamt 5 Klassen)
eingestuft  werden;  das  bedeutet,  dass  die  Temperaturen  aufgrund
schlechter  Standortbedingungen  künstlich  bis  zu  2°C  erhöht  werden
könnten.
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Vielleicht erinnert sich Mancher, wie die Medien diese Woche freudig
einen neuen Temperaturrekord für Europa im Juli verkündeten, obwohl
dieser noch nicht einmal von der WMO bestätigt worden war.

Wie der italienische Experte Robin Monotti sofort feststellte, war die
Wetterstation in Jerzu keine offiziell anerkannte Klimastation.

Dank  der  hervorragenden  Detektivarbeit  von  Tim  Daw  konnte  der
tatsächliche Standort der Station in Jerzu ermittelt werden, und wie ich
bereits vermutet hatte, ist sie schlecht platziert und wird schlecht
gewartet.

Es gibt drei Wetterstationen in und um Jerzu, aber die fragliche ist
Jerzu RU, die unten angegeben ist – man beachte die 48,2°C am 23:

Quelle

Google Maps verortet es hier:
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Quelle

Vergrößerung:

Quelle

Wie  man  sieht,  stehen  die  Geräte  nur  wenige  Meter  von  der  Straße
entfernt.  Schlimmer  noch,  das  gesamte  Gelände  ist  mit  Buschwerk
überwuchert.

Folgendes sagt die WMO über den Standort von Thermometern:
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Jerzu  erfüllt  die  Anforderungen  der  Klasse  3  in  zweierlei  Hinsicht
nicht:

1)Seine Nähe zur Straße

2)Vegetation >25cm.

Im besten Fall kann es nur als Klasse 4 (von insgesamt 5 Klassen)
eingestuft werden; das bedeutet, dass die Temperaturen aufgrund des
schlechten Standorts künstlich bis zu 2°C erhöht sein könnten.
Dies schließt natürlich jede Möglichkeit aus, dass der „Rekord“ von
Jerzu offiziell anerkannt wird, oder zumindest würde dies eine seriöse
wissenschaftliche Organisation nicht tun, was die WMO ganz sicher nicht
ist.

Aber natürlich ist die Behauptung des gefälschten Rekords bereits um die
Welt gegangen, was schon immer das Ziel unserer korrupten Medien gewesen
ist.

Es  sei  darauf  hingewiesen,  dass  die  italienische  Agentur  noch  drei
weitere  Stationen  aufgelistet  hat.  Die  Höchsttemperaturen  dieser
Stationen lagen bei 42,10°C, 46,57°C und 47,21°C. (Wenn man auf den Link
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und dann auf das farbige Logo klickt, wird die Tagestabelle angezeigt.
Alle diese Werte liegen deutlich unter den 48,2C von Jerzu RU, obwohl
sie nur wenige Kilometer voneinander entfernt sind:

Quelle

Es gibt viele Hunderte solcher Wetterstationen in Ländern wie Italien –
schlecht platziert, schlecht gewartet und ohne offizielle Langzeitdaten.
Jerzu ist ein klassisches Beispiel – gab es dort ein Thermometer, bevor
dieses automatische installiert wurde? Das ist höchst unwahrscheinlich,
denn wer hätte sich in der Hitze jeden Tag auf den Weg gemacht, um es
abzulesen?

Und  bei  dieser  Vielzahl  von  Stationen  gibt  es  bestimmt  einige  an
besonders  heißen  Orten,  die  nur  darauf  warten,  dass  ein  Rekord
aufgestellt  wird.

Damit  ein  klimatologischer  Temperaturrekord  bestätigt  werden  kann,
sollte  der  Standort  nicht  nur  richtig  gewählt  und  gewartet  werden,
sondern es sollten auch mindestens 100 Jahre an Daten vorhanden sein, um
sicherzustellen, dass wir Gleiches mit Gleichem vergleichen können.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/07/29/sardinia-temperature-record-set-i
n-middle-of-undergrowth-and-yards-from-road/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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